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Arbeitslosigkeit 

Als Arbeitslosigkeit wird (im Zusammenhang mit Lohnarbeit) das Fehlen bezahlter 

Beschäftigungsmöglichkeiten für potenzielle Erwerbspersonen bezeichnet. Im 

weiteren Sinne ist damit auch das Fehlen anderer (hauptsächlich) menschlicher 

Arbeit gemeint. Folgende Arten von Arbeitslosigkeit werden unterschieden: 

• Friktionelle Arbeitslosigkeit entsteht beim Übergang von einer Arbeitsstelle zu 

einer anderen, ist in der Regel nur von kurzer Dauer und auch in Phasen einer 

Vollbeschäftigung unvermeidlich. 

• Saisonale Schwankungen ergeben sich im Jahresverlauf aufgrund von 

Klimabedingungen (z. B. Arbeitslosigkeit in der Landwirtschaft im Winter) oder 

aufgrund von Nachfrageschwankungen (z. B. in der Gastronomie in der 

Nebensaison). 

• Konjunkturelle Schwankungen sind eine natürliche Folge wechselnder 

Konjunktur. Bei Mangel an Absatzmöglichkeiten entlassen die Unternehmen 

Arbeitskräfte, die sie im Aufschwung wieder einstellen. 

• Strukturelle Arbeitslosigkeit: Sie ist das Ergebnis fortdauernder Strukturkrisen 

und deren Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt. 

Zur strukturellen Arbeitslosigkeit zählen:  

• Merkmalsstrukturelle Arbeitslosigkeit: Ursächlich sind hier die 

Unterschiede zwischen den Merkmalen der Arbeitslosen und den 

Anforderungen bei den offenen Stellen. Beispielsweise wenn 

Arbeitslose nicht die Qualifikationsanforderungen für eine 

Beschäftigung erfüllen (Mismatch). 

• Technologische Arbeitslosigkeit: Sie entsteht durch die Ersetzung der 

Arbeitskräfte durch Maschinen (Automatisierung). Damit verbundene 

Investitionen, beispielsweise für die Anschaffung der Maschinen, 

machen sich durch eine höhere Produktivität schnell bezahlt. Dies kann 

nur durch ein gleichmäßiges Wirtschaftswachstum von mindestens 

1,5 % des realen BIP pro Jahr kompensiert werden. 

• Institutionelle Arbeitslosigkeit: Arbeitslosigkeit aufgrund arbeits- und 

sozialrechtlicher Regelungen, z. B. wenn ein hohes Arbeitslosengeld 

keinen Anreiz zur Aufnahme einer wenig besser bezahlten 

Beschäftigung bietet. 


